
16.11.2015 - 1 - 

Workshop Teil 

*Audiodateibearbeitung* 
(Kurs A2 –Theorie) 

Streaming 

 

Audiodateiformate 

 

MP3-Dateien / ID3-Tag 

 

Eine Musiksammlung verwalten 
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       Audiodateibearbeitung:   Musikqualität 

 

Statement: 

 

Originalmusik in Konzertsälen und Kirchen etc. ist 

durch Ihren dort einmaligen Klang durch nichts zu 

überbieten! 
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       Audiodateibearbeitung:   Musikstreaming 

Streaming Media bezeichnet die gleichzeitige Übertragung und 

Wiedergabe von Video- und Audiodaten über ein Netzwerk. Den 

Vorgang der Datenübertragung selbst nennt man Streaming, und 

übertragene („gestreamte“) Programme werden als Livestream oder 

kurz Stream bezeichnet. Streaming-Media, das über das WWW bzw. 

HTML angestoßen wurde, wird auch Webradio oder Web-TV genannt. 

Im Gegensatz zum Herunterladen („download“) ist das Ziel beim 

Streaming nicht, eine Kopie der Medien beim Nutzer anzulegen, 

sondern die Medien direkt auszugeben, anschließend werden die 

Daten verworfen. 

Quelle: Wikipedia 



16.11.2015 - 4 - 

       Audiodateibearbeitung:   Audiodatei 

 

Eine Audiodatei ist eine Datei auf einem Computer oder einigen digitalen 

Datenträgern wie z. B. CDs, die Audio-Daten wie Musik oder Sprache enthält. 

 

Es existieren unterschiedliche Formate wie z. B. WAV, Ogg-Vorbis oder MP3. 

WAV-Dateien sind unkomprimiert und bieten daher eine sehr gute 

Klangqualität, nehmen jedoch relativ viel Speicherplatz ein. Andere 

Dateiformate wie MP3 oder Ogg-Vorbis komprimieren die Daten, oft auf etwa 

1/10 der Rohdaten, sind jedoch meist verlustbehaftet. Dabei werden 

Informationen, also das Musikstück selbst, mit einem bestimmten Algorithmus 

kodiert. 

Quelle: Wikipedia 
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Als Musikstreaming bezeichnet man die Übertragung von Musikangeboten per Streaming Audio zur 

Wiedergabe auf Computern oder mobilen Endgeräten mit Internetanbindung. Im Gegensatz zum 

Musikdownload erwirbt der Nutzer bei diesem Vertriebsweg keine Musikstücke zur freien privaten 

Nutzung, sondern kann Lieder lediglich im Stream oder in einer eingeschränkt nutzbaren 

zwischengespeicherten Version abhören.  

Zu den verschiedenen Formen des Musikstreamings gehören 

Internetradios, die ein redaktionell vorgegebenes Programm senden, 

Audio-on-Demand-Dienste, bei denen der Nutzer aus einem eingeschränkten Angebot ausgewählte 

Titel mit Werbeeinblendungen abrufen kann, 

Musik-Abo-Dienste, bei denen man gegen ein pauschales Entgelt frei aus dem Angebot 

verschiedener Musiklabels wählen kann, 

Musikveröffentlichungsplattformen wie MySpace und SoundCloud, die Musikern zur 

Bekanntmachung der eigenen Musik dienen, sowie 

Live-Streaming, also Liveübertragungen von Konzerten und musikalischen Veranstaltungen über das 

Internet. Quelle: Wikipedia 
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Audiodateiformate: 
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    Audiodateibearbeitung:   Audiodateiformate 

 

WAV: Abkürzung für WAVE (Welle) wave form audio *.wav 

 

Das WAV Dateiformat dient der digitalen Speicherung 

von Audiodaten. In den allermeisten Fällen enthält eine 

WAV Datei dabei unkomprimierte Rohdaten. Der 

Verzicht auf eine Komprimierung bedeutet folglich, dass 

die Audiodatei in höchster Qualität gespeichert ist. Das 

erfordert einen großen Speicherbedarf. Zwei Minuten 

Musik können schnell um die 20 Megabyte (MB) Platz 

belegen.(Audio-CD –> ca 700 MB -> ca. 70 Minuten) 
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    Audiodateibearbeitung:   Audiodateiformate 

 

WMA: Abkürzung für Windows Media Audio *.wma 

 

Ein von Mirosoft © entwickeltes Audioformat für Windows 

Betriebssysteme. Hohe Kompression (ähnlich MP3)  mit guter bis 

sehr guter Qualität. WMA-Dateien lassen sich mit vielen MP3-

Spielern und auf dem PC u.a. mit dem „Windows Media Player“ 

wiedergeben. Die meisten Internet-Musikläden bieten ihre Songs als 

WMA-Dateien an, da sie per DRM kopiergeschützt werden können. 
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    Audiodateibearbeitung:   Audiodateiformate 

OGG auch Ogg Vorbis genannt: *.ogg 

 

Ein freier (patentfreier) Codec zur verlustbehafteten 

Audiodatenkompression, der von der Xiph.Org Foundation als 

Alternative zum weit verbreiteten MP3 Format entwickelt wurde. 

Im Gegensatz zu MP3 und WMA müssen Hersteller für den Einbau von 

Ogg Vorbis in Geräte oder Programme keine Lizenzgebühr zahlen. 

Die Qualitätsunterschiede zwischen den verschiedenen Formaten sind 

nicht besonders groß. Alle Codecs können heutzutage eine 

Klangqualität erzielen, die der einer Musik-CD entspricht. 
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AAC: Abgekürzung für Advanced Audio Coding *.aac 

Der „Advanced Audio Codec“ (auch als „MPEG 4 Audio“ bezeichnet) 

wurde als „vermeindlicher“ MP3-Nachfolger entwickelt. AAC gibt es 

von mehreren Herstellern. Die bekannteste Version stammt von Apple. 

Sie wird für die Dateien des Internet-Musikladens „iTunes Music Store“ 

verwendet. AAC-Dateien lassen sich mit DRM (Kopierschutz-

Technologie) versehen. Eine Variante von AAC ist „AAC HE“, auch 

„AAC+“ genannt. Die „High-Efficiency“-Version (sinngemäß „hoher 

Wirkungsgrad“) soll Musikdateien bei gleicher Klangqualität noch 

stärker schrumpfen. Daher verwenden Abspielgeräte mit knappem 

Speicherplatz oft AAC+. 
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RM: Abkürzung für Real Media *.rm 

Real Media ist die Sammelbezeichnung für die Dateiformate des 

Software-Herstellers RealNetworks ©. Insbesondere meint Real Media 

das Audioformat Real Audio und das Videoformat Real Video. Mit Real 

Audio komprimierte Audios sind zwar verlustbehaftet, doch ist die 

Qualität von Real Audio Dateien speziell bei hohen Komprimierungen 

vergleichsweise gut. Real Audios werden häufig bei Webradio 

Übertragungen (Livestreams) eingesetzt. 
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FLAC: Abkürzung für Free Lossless Audio Codec *.flac 

FLAC ist ein freier (patentfreier) Codec, der - wie der OGG-Codec - 

von der Xiph. Org Foundation entwickelt wurde und weiterentwickelt 

wird. Im Gegensatz zum OGG- oder MP3-Codec ist FLAC ein 

verlustfreier Audiokodierer bzw. -dekodierer. Das Verfahren ist 

vergleichbar mit dem einer ZIP-Datei, d.h., dass die Originaldatei beim 

Kodieren auf 30-60% ihrer Ursprungsgröße verkleinert wird und 

das Original beim Dekodieren im Gegensatz zu MP3 und OGG wieder 

hergestellt werden kann. FLAC empfiehlt sich vor allem bei 

klassischer Musik, da es die vielseitigen dynamischen Abstufungen 

originalgetreu wiedergeben kann. 
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RAW: Rohdatenformat oder RAW (englisch raw = roh)  *.raw 

Das RAW Audio-Format ist ein Computerformat zum Speichern von 

unkomprimierten Audioaufzeichnungen in „roher“ Form. Vergleichbar 

mit WAV-Dateien in der Größe, sind in der RAW Audio-Datei keine 

Header-Informationen enthalten.  
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    Audiodateibearbeitung:   Audiodateiformate 

 

MP3: Abkürzung für MPEG-1 Audio Layer 3 *.mp3 

 

1985 am Fraunhofer-Institut Erlangen entwickeltes Audioformat mit 

standardisierten Komprimierungsverfahren. Die Vorteile von MP3 

Audiodateien sind die vergleichsweise kleinen Dateien bei je nach 

Komprimierungsgrad sehr guter Qualität. In der Praxis bedeutet dies, 

dass Sie den Inhalt einer kompletten Musik CD ohne wahrnehmbare 

Qualitätsverluste auf die Größe von 10 bis 20 Megabyte (MB) 

reduzieren können. MP3 ist das dominierende Verfahren zur 

Speicherung und Übertragung von Musik auf Computern, 

Smartphones, im Internet und auf tragbaren Musikabspielgeräten 

(MP3-Player)!  Es arbeitet ohne Kopierschutz (DRM). 
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    Audiodateibearbeitung:   MP3 
 

Das Audio-Kompressionsverfahren MP3 (auch MPEG-1 Layer 3 genannt) 

nutzt die Eigenschaften des menschlichen Gehörs um Speicherplatz zu 

sparen. Dabei werden aus den Musikstücken die für den Menschen nicht 

hörbaren Frequenzen herausgefiltert. Dies führt je nach 

Komprimierungsgrad (den sog. Bitraten) zu keinem bis starken 

Qualitätsverlust. 

 

Musik-CDs nutzen eine konstante Bitrate (Speicherplatzverbrauch/ Zeiteinheit) 

von 1,4 MBit pro Sekunde für ein Stereo-Audiosignal. 

Dazu im Vergleich genügt bei MP3 eine Datenrate von 192 kBit/s für Musik 

mit annähernder CD-Qualität. Daraus folgt, daß auch der Speicherbedarf 

wesentlich geringer ist.  
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    Audiodateibearbeitung:   MP3 
 

MP3-Bitraten und Qualität 
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Wave MP3 MP3 1 Byte = 8 Bit

1,4 MBit/s 128 KBit/s 256 KBit/s

1,4 0,128 0,256

Mbyte Gbyte

CD 700 0,7 500 5.469 2.734 Bit in Sekunden

8 91 46 Bit in Minuten

67 729 365 Byte in Minuten

1 12 6 Byte in Stunden

DVD 4700 4,7 3.357 36.719 18.359 Bit in Sekunden

56 612 306 Bit in Minuten

448 4.896 2.448 Byte in Minuten

7 82 41 Byte in Stunden

USB-Stick 1000 1 714 7.813 3.906 Bit in Sekunden

12 130 65 Bit in Minuten

95 1.042 521 Byte in Minuten

2 17 9 Byte in Stunden
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Normalize (Normalisieren)  

 

Durch diese Funktion wird sichergestellt, das alle Musiktitel die gleiche 

maximale Lautstärke aufweisen. Dazu wird die gesamte Audio-Datei nach 

der lautesten Stelle durchsucht. Anhand dieses Meßwertes wird die 

gesamte Datei gleichmäßig lauter bzw. leiser gemacht. In einigen Fällen, ist 

es natürlich durchaus sinnvoll, diese Funktion abzuschalten. Zum Beispiel 

dann, wenn eine CD mit klassischer Musik mittendrin leise und ruhige Titel 

enthält.  
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Playlist (Abspiel-Liste)  

 

In einer Playlist stellt man sich eine Gruppe von Musiktiteln zusammen, die man sich 

anhören möchte. 

Dazu werden in der Playlist ähnlich wie in einem Adressbuch, einfach nur die Namen der 

einzelnen Musiktitel (Dateien) und ihre Anschriften (Speicherorte) notiert. Möchte man 

sich nun diese Zusammenstellung anhören, öffnet man einfach mit dem entsprechenden 

Programm (z.B. Winamp) diese Liste und das Programm spielt die Titel in der Liste 

automatisch hintereinander ab. Der Vorteil einer Playlist besteht somit auch darin, daß 

man die Musiktitel nicht extra in einen gemeinsamen Ordner kopieren muß, sondern sie 

dort gespeichert läßt wo sie sind. Und da die Playlist gespeichert wird, muß sie nur 

einmal erstellt werden und kann auch zu einem späteren Zeitpunkt wieder abgespielt 

werden.  
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    Audiodateibearbeitung:   Einige Begriffe 
 

 

 

ID3 TAG  

Als ID3-Tag (engl. identify an MP3 „identifiziere eine MP3“ und tag „Etikett“) 

bezeichnet man ein Format für Zusatzinformationen (Metadaten), die in 

Audiodateien des MP3-Formats enthalten sein können. 
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    Audiodateibearbeitung:   Einige Begriffe 
 

ID3 TAG  
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  Audiodateibearbeitung:    

Eine Musiksammlung verwalten 
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  Audiodateibearbeitung:    

Eine Musiksammlung verwalten 
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  Audiodateibearbeitung:    

Eine Musiksammlung verwalten 
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Dateiname 

XXXXXXXXX – YYYYYYYYYYYYYYYY.MP3 

XXXXXXXXX  - Interpret 

YYYYYYYYYYYYYYYY – Musiktitel ggf. mit Jahr und  

Zusatzinfos –V aus Video oder –R aus Radio 

  Audiodateibearbeitung:    

Eine Musiksammlung verwalten 
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    Audiodateibearbeitung:    

Eine Musiksammlung verwalten 

Windows Bordmittel 
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  Audiodateibearbeitung:  


